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„Heizung schon
zeitig warten“

c

INTERVIEW

Zur kalten Jahreszeit
wünscht sich jeder eine
warme Heizung. Marvin
Kühne von der Sanitärfirma
Engelmann in Ganderkesee
gibt Tipps für einen rei-
bungslosen Wechsel zwi-
schen Sommer und Winter.

VON TONIA HYSKY

FRAGE: Wie kann ich Hei-
zung und Heizkessel auf den
Winter vorbereiten?
KÜHNE: Das Wichtigste ist
die Wartung der Anlagen
vor dem Beginn der Hei-
zungzeit. Oft fallen erst
dann Schäden oder Ähnli-
ches auf, was im Sommer
unbemerkt blieb. Diese
kann man dann rechtzeitig
beheben, bevor es richtig
kalt wird. Solaranlagen
brauchen Frostschutz vom
Fachmann, damit es das
richtige Verhältnis hat.
FRAGE: Sind Sie gerade häu-
fig zu Kunden unterwegs?
KÜHNE: Ja, zur Zeit haben
wir viel zu tun. 40 Prozent
der Anfragen sind Wartun-
gen. Es gibt vieles zu repa-
rieren, was im Sommer gar
nicht aufgefallen ist, bei-
spielsweise verklemmte
Ventile.
FRAGE:Wasmussman denn
im Keller beachten?
KÜHNE: Die gängigen Me-
thoden wie Rohre in Hand-
tücher einpacken oder an-
dere Heimwerkertricks hel-
fen oft nicht weiter. Um den
Wechsel von Sommer auf
Winter gut zu meistern,
kann ich nur betonen:
rechtzeitig warten lassen.
FRAGE: Gibt es zur Zeit gel-
tende Fristen?
KÜHNE: Von Bund oder EU
ist nichts bekannt. Seit Neu-
estemmüssen aber Heizun-
gen in Mietshäusern, die äl-
ter als 30 Jahre sind, erneu-
ert werden. Da wird aber
der zuständige Schornstein-
feger anfragen. Hier gilt eine
Abbaufrist von einem Jahr.

BILD: TONIA MARIE HYSKY

Austausch gibt Arbeitskreis Rückenwind
TAGUNG Geplantes Dokumentations- und Informationszentrum zur Freilichtbühne Stedingsehre rückt näher

Zu seinem zehnjährigen
Bestehen diskutierte der
Arbeitskreis mit Fachleu-
ten. Ab Sommer 2016
könnte sein großes Ziel
konkret werden.

VON KAROLINE SCHULZ

BOOKHOLZBERG –Die Feier zum
zehnjährigen Bestehen des
Arbeitskreises Stedingsehre
am Sonnabend auf dem Ge-
lände des Berufsförderungs-
werks (BFW) in Bookholzberg
war weit mehr als eine Jubilä-
umsfeier: „Wir sind einen
enormen Schritt weiter voran-
gekommen“, sagte Dietmar
Mietrach, Vorsitzender des
Fördervereins Informations-
zentrum Freilichtbühne
Bookholzberg, mit Blick auf
die Fachvorträge und Debat-
ten des Tages. Er sprach damit
sicherlich auch für seine Mit-
streiter, die ein langer Atem
eint: in ihrem Bemühen im
Spieldorf der einstigen NS-
Kultstätte ein Dokumenta-
tions- und Informationszent-
rum einzurichten.

Gut 50 Teilnehmer hatte
die ganztägige Veranstaltung –
unter ihnen zeitweilig auch
die Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen (CDU),
Landtagsabgeordneter Axel
Brammer, als Vorsitzende der
Ganderkeseer Ratsfraktionen
Marion Daniel (FDP) und
Werner Brakmann (SPD) so-
wie die stellvertretende Bür-
germeisterin Christel Zießler.

Lange Zeit war die dunkle

Geschichte von Stedingsehre
tabuisiert. Ein Plädoyer dafür,
an den Nationasozialismus zu
erinnern, hielt Prof. Dr. Diet-
mar von Reeken vom Institut
für Geschichte der Universität
Oldenburg. Er gab dem Anlie-
gen des Arbeitskreises Rü-
ckenwind: Die Geschichte
eines Ortes wie Stedingsehre
dürfe nicht unkommentiert
bleiben, so von Reeken.

Rund 80000 bis 100000
Euro kostet allein der Unter-
halt des Spieldorfs, welches
das Berufsförderungswerk vo-
raussichtlich im Sommer 2016
räumen wird. Dem Arbeits-
kreis schwebt eine Nachnut-
zung der gut zwei Dutzend

Gebäude durch einen Mix aus
Kultur, Gastronomie und Exis-
tenzgründer-Zentrum vor.
Welche der Gebäude später
die bereits zusammengetrage-
nen Exponate des Dokumen-
tationszentrums beherber-
gen, ist noch offen, genau wie
die Finanzierung. Förderver-
eins-Vorsitzender Mietrach
sprach von einer „Patchwork-
Lösung“ aus einer Vielzahl
kleinerer Fördertöpfe.

Impulse für die Nachnut-
zung lieferten am Sonnabend
neben Mietrach und von Ree-
ken auch Vorträge von Dr. Mi-
chael Brandt (Geschäftsführer
der Oldenburgischen Land-
schaft), Prof. Dr. Gerhard Kal-

dewei (ehemaliger Leiter des
Nordwestdeutschen Mu-
seums für Industriekultur in
Delmenhorst), Prof. Lutz Walk
vom Arbeitskreis, Dr. Rolf Kel-
ler (Stiftung niedersächsische
Gedenkstätten), bevor die Ta-
gung mit einem Podiumsge-
spräch unter der Leitung von
regioVHS-Direktor Rolf Schüt-
ze schloss.

Die Arbeitskreis-Mitglieder
schöpften aus dem Ideenaus-
tausch am Ende eine Menge
neuen Optimismus für ihr
Vorhaben: „Wenn wir 2020
unser 15-jähriges Bestehen
feiern, dann wollen wir das
unten im Spieldorf tun“, sagte
Dietmar Mietrach.

Rundgang durchs Spieldorf: Gästeführerin Inge Meyer (2. von rechts) führte die Tagungsteilnehmer über das Gelände, das
nach Wunsch des Arbeitskreises künftig das Dokumentations- und Informationszentrum beherbergen soll. BILD: KAROLINE SCHULZ
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LEUTE VON HEUTE

Musik lockt
Hunderte
E in ausgewogenes und

rundes Programm prä-
sentierten der Gemischte
Chor Falkenburg und vier
weitere Chöre aus der Umge-
bung am Sonntag beim ge-
meinsamen Konzert imGast-
haus „Zur Linde“ in Grüp-
penbühren. Das Programm
stieß beim Publikum auf gro-
ße Begeisterung. Mehr als
200 Zuhörer waren gekom-
men, um nicht nur Klassik,
sondern auch Evergreens,
Pop, Schlager und romanti-
sche Stücke zu hören. Meike
Ahlers, Vorsitzende des Ge-
mischten Chors, freute sich
über solch reges Interesse:
„Wir mussten etwas zusam-
menrücken, aber dass so vie-
le Menschen gekommen
sind hat uns natürlich sehr
gefreut.“ Die Falkenburger
hatten den Kirchenchor der
Heilig-Geist-Gemeinde Del-
menhorst, den MGV Sing-
kreis Langenberg, den MGV

Dötlingen und die Sängergil-
de Delmenhorst zum gemein-
samen Konzert eingeladen.

Musiziert wurde am Sonn-
abend auch in in Book-

holzberg. In der Aula des
Schulzentrums gab der Mu-
sik- und Spielmannszug
Bookholzberg sein traditio-
nelles Jahresabschlusskonzert
unter der Leitung von
Andreas Hiller. Unter
demMotto „Schön ist
die Welt“ präsentier-
ten die Musiker vor
rund 200 Zuhörern
ein breites Repertoire
aus der volkstümli-
chenMusik. Das Pub-
likum folgte dem Ge-
schehen an langen
Kaffeetafeln sitzend
und genoss dazu
selbst gebackenen
Kuchen.

Für den guten
Zweck aufgetre-

ten sind Anfang Ok-
tober unter dem
Motto „Drei Chöre
singen aus Lebens-

freude“ der Delmenhorster
Chor Atelier Français, der Ge-
mischte Chor Falkenburg und
der DELàChor aus Delmen-
horst. Bei dem Benefizkonzert
kamen 1200 Euro zusammen,
die nun je zur Hälfte der am-
bulante Hospizkreis Gander-
kesee und das Laurentius-
Hospiz in Falkenburg ent-
gegen nahmen. Dirk Schulte

Der Kirchenchor der Heilig-Geist-Gemeinde Delmenhorst sang unter der Lei-
tung von Dirigentin Irina Martschenko im Gasthaus Zur Linde. BILD: HYSKY

Strathaus vom Vorstand des
Fördervereins Laurentius-
Hospiz zeigte sich sehr zufrie-
den mit dem Konzert, es war
mit 150 Zuhörern in der
Scheune des Dorfparks Fal-
kenburg gut besucht. „Wir ha-
ben die Ambitionen, es wieder
zu machen, möglicherweise
noch in diesem Herbst“, sagte
Schulte Strathaus.

Ganz und gar unmusika-
lisch ging es hingegen

am Wochenende beim Rei-
terverein Ganderkesee zu.
Dort wurden am Sonnabend
die neuen Ringstech-Könige
gekürt. 19 Reiterinnen und
Reiter nahmen am Wettbe-
werb teil. Bei den Ponyrei-
tern hatte Kim Fuhrken (21
Ringe) die Nase vorn, Zweite

wurde Marie Schrei-
ber (17), Dritter Nan-
no Kohlschein (8). In
der Junioren-Konkur-
renz siegte Ronja
Stempnewicz (28) vor
Luisa Voigt (25) und
Tabea Meiners (15).
Treffsicherste Schul-
reiterin war Kim Nie-
meyer (5), gefolgt von
Lene Albrecht (4) und
Neele Pollack (1). Bei
den Senioren hatte
Bettina Gottschalk
(18) die meisten Tref-
fer. Sie sicherte sich
auch den Titel „König
der Könige“. Zweite
wurde Swaantje Kohl-
schein (14), Dritte Ca-
rolin Tönjes (12).

Spielte im Schulzentrum vor vollen Zuschauerreihen: der Musik- und Spiel-
mannszug Bookholzberg BILD: KAROLINE SCHULZ

Freuten sich über die Spende für die Hospizarbeit: Anke Fink-Heinemann (von
links), Elke Mönning, Dirk Schulte Strathaus, Monika Ahlers, Chris Peikert-Ba-
ramsky und Dr. Stefan Heimann BILD: TONIA HYSKY

Fachfrau
gibt Eltern
Hilfestellung
HOYKENKAMP/KAS – Ein Eltern-
kursus in Anlehnung an das
Konzept „Starke Eltern – Star-
ke Kinder“ findet ab Mitt-
woch, 18. November, 19.30 bis
22 Uhr, an vier Abenden in der
Hoykenkamper Kindertages-
stätte Schatzinsel, Fockestra-
ße 37, statt. Dozentin ist die
Ergotherapeutin Elke Brügge-
mann-Brand. Für Mütter und
Väter aus der Gemeinde Gan-
derkesee ist der Kursus kos-
tenfrei. Im Mittelpunkt steht
der Austausch. Inhalte sind
unter anderem Werte und Er-
ziehungsziele, Anerkennung
und Bedürfnisse, Gefühle und
Umgang mit Wut sowie Gren-
zen setzen.

Angesprochen sind Eltern
von Kindern aller Altersgrup-
pen. Anmeldungen nimmt
der Fachdienst Kindertages-
stätten im Rathaus (Zimmer
10) persönlich, unter t
04222/44217 oder per E-Mail
(e.wiercioch@ganderke-
see.de) entgegen.

Öffentliche Führung
Der Geschichte der ehemali-
gen Freilichtbühne Stedings-
ehre und des Berufsförde-
rungswerks widmet sich
eine zweistündige Führung,
zu der Inge Meyer und Lisa
Dirks aus dem Team der
Ganderkeseer Gästeführer
für Sonnabend, 14. Novem-
ber, einladen. Treffpunkt ist
um 14 Uhr der BFW-Haupt-
eingang, Apfelallee 1. Die
Teilnahme kostet 3 Euro,
Kinder gehen kostenfrei mit.
Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.
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